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Durch bedingungsweiſe Wiedergeftattung der Einfuhr von laſſungsgeſuches unter der Bedingung gewilligt, daß die Pforte 

it: i Schlachtvieh aus Oeſterreich⸗Ungarn dürfte eine Verſchlimmerung g 15K - n " is BI. 

Politiſche Neberſich. 55 en Seen de ae e e d Aan done sine wochen Verlangen den , 

Poſen, 20. Ottober. rung, ein Sinken der außerordentlich haben Fleiſchpreiſe herbei⸗ in. f ) 9 tandıgung g 9 

8 8 x geführt werden. Einiges ift in dieſer Richtung geichehen, indem | triarchate vorzunehmen. Ob nun die ganze Nachricht under 
Im Widerſpruch mit der SE u der a. blen Peu 70 ‚Säwelnen aus 8 en gründet oder die Pforte abgeneigt war, auf dieſe — 
Korr. wird jetzt behauptet, daß der Landtag erſt gegen Patte egen Peulſchlands u m natbigen veterinärpolizeitichen Vor⸗ einzugehen, jedenfalls iſt inzwiſchen die Kirchenſperre erfolgt, 
November zujammentreten werde. Anſcheinend hängt dieſe Ver⸗ 1 e A er e 3 bi eser ein Ereigniß, als deſſen letzten Urheber man in Konſtantinopel 
zögerung der Berufung mt der Abficht zuſammen, dem Abge⸗ gung der Bevölferung Dentichlands mit Fleifchuahrung zu mäßigen nicht ſowohl den Patriarchen als vielmehr Rußland anſehen 
ordnetenhauſe ſofort beim Beginn der Seſſion außer der Land⸗ Preiſen herbeizuführen. Es erscheint hierzu nöthig, daß in ähn⸗ wird. Ein Bericht aus der türkiſchen Hauptſtadt beſagt, die 

gemeindeordnung die drei in Vorbereitung begriffenen Steuer- licher Weiſe auch die Einfuhr lebender Rinder aus Oeſter⸗ Pforte habe einige Forderungen der Patriarchen angenommen. 

8 andere abgelehnt und in diplomatiſchen Kreiſen ſei man der re 


0 5 - reich wieder geſtattet wird. Das in dieſer Beziehung beſtehende 
eſetze: Einkommenſteuer, Gewerbeſteuer und Erbſchaftsſteuer, Verbot beruht auf d ndesrathe decke 27. Juni 1879 5 atiſche 
4 ee r Anſicht, die Antwort der Pforte biete eine geeignete Grundlage 
für einen Ausgleich, inſofern auch ſeitens des Patriarchen dern 


die auf einem einheitlichen Plan beruhen, vorzulegen. Auch und ift zum Schutze gegen die Einſchlespung der Hinderpeft er⸗ 
das tie über die Bertiälnife der Volksſchule wird bis iafien, „3, biefer Beziehung befteht nun abe Sen gen ) r 0 
%% 7) ͤ ᷣ — Ki, zur 3 a ale anzuncmen Fi. Die 
Wie zuverläſſig verlautet, wird der Gejegentwurf, betref. Seuchen neuerdings zweckmäßiger geworden Tab wich ztoecklicher a denk 1121 5 t 1 8 er 
fend die Verhältniſſe der Volksſchule, welchen der gehandhabt werden. x 2 8 Unwillkür ich denkt man vielmehr der Thatſache, aß regel⸗ 
Neichsanzeiger“ vor einigen Monaten in Ausſicht ſtellte, fich |. Petitionen um Aufhebung der Sperre ſind ja iu letzter Zeit mäßig, wenn Rußland Händel mit der Pforte ſuchte, die Frage 
gicht darauf beſchränken, nur die äußerlichen Verhältniſſe der iuumer häufiger erlaſſen worden. So haben ſich namentlich |der Stellung der griechiſchen Geistlichkeit aufgeworfen wurde 
Volksſchule zu regeln, ſondern darauf gerichtet ſein, die in die Vertreter vieler Städte dieſerhalb at den Miniſter um den ruſſiſchen Einmiſchungsverſuchen als Vorwand zu 
Artikel 23—25 der Verfaſſung aufgeſtellten Grundſätze für die gewandt. Daß nun aber auch Regierungskreiſe dieſer Erkenntniß dienen. Schlimmer als die Lage des Patriarchen iſt jedenfalls 
Eri, ia u-f. w. der Volksſchulen nach allen Seiten durch⸗ ſich nicht mehr verſchließen, iſt außerordentlich erfreulich und diejenige der Pforte, die ſich Rußland und Bulgarien wie 
uführen. Schon daraus ergiebt jich, daß eine Verſtaatlichung berechtigt zu den beſten Hoffnungen: denn die Initiative einer Zwickmühle gegenüber ſieht. i 
ei Volksſchule, von der hie und da die Rede geweſen iſt, nicht der ſächſiſchen Regierung wird dock wohl ausreichende Unter⸗ —— 
in Frage kommt. Selbſtverſtändlich ſoll die Staatsaufſicht, gung finden, um die ſchleunige Annahme des Antrages zu Deutſchlan d. = 
wie ſolche durch den Artikel 23 der Verfaſſung feſtgeſtellt ijt, | 08 ichen. Berlin, 19. Ottober. 2 
beſtehen bleiben. Auf der anderen Seite aber würde die Vor⸗ Im Petersburger „Wjeſtnik Evropy" („Europäiſcher — Der „Reichsanz.“ ſchreibt im nichtamtlichen Theil? 
lage dem Einfluß der Gemeinden auf die Volksſchule nach Bote“) findet ſich ein bemerkenswerther Artikel, in welchem der „An die Kaiſerin Friedrich ift von vielen Perſonen, welche 
Maßgabe der Verfaſſung Rechnung tragen. Vorausgeſetzt iſt Gedanke einer ruſſiſch⸗franzoͤſiſchen Allianz verworfen das Andenken des unvergeßlichen Kaiſers Friedrich am Sarge 
dabei freilich, daß durch das Geſetz betreffend die Landgemeinde⸗ und die Nothwendigteit einer „engen Freundschaft“ zwiſchen deſſelben feiern möchten, die Bitte gerichtet worden, Zutritt zu 
ordnung, auch in den öſtlichen Provinzen leiſtungsfähige Ge⸗ Rußland und Deutſchland nachgewieſen wird. Ein ruſſiſch⸗ dem Mauſoleum bei der Friedenskirche zu Potsdam zu ge 
meinden oder Gemeindeverbände geſchaffen werden, denen franzöſiſches Bündniß, meint das liberale Petersburger währen. Die Kaiſerin Friedrich iſt tief gerührt über die bei 
die Fürſorge für die Volksſchule, im Falle des Bedürfniſſes, Journal, ſei nicht nur unmöglich, fordern geradezu gefährlich. dieſem Anlaß hervorgetretenen Zeichen der Anhänglichkeit und 
unter endgiltig 1 Beihilfe des N übertragen Dieſe Allianz werde niemals verwirklicht werden, weil ſie nur Kom Sr den eee fi begt feinen heißeren 
den Wenn Vorſchriften der Berfafi ent⸗ a ive Zwecke verfolgen könne. N „als die efühle zu pflegen und zu erhalten. 
ſprechend, die Rechte der Gemeinden eder de Ae eite di s ih niß 3 Mittel zur Erreichung ihrer Revanche⸗ es es je Er woglich = Beſuch des M ſolet 
auerkannt und geſetzlich ſicher geſtellt werden, jo werden die zwecke. Die vielbeſprochenen Sympathien Funk f 
Gemeinden ſich auch wieder ihrer Pflichten bewußt werden. Rußland bezeichnet der „Europäiſche Bote“ als reine Gaukelei. 
Der Umſtand, daß bisher die Gemeinden in den meiſten Fällen] Die Franzoſen hätten nie aufgehört, Rußland als ein wildes, 
auf das Belieben der Regierung angewieſen waren, hat wohl barbariſches Land zu betrachten und wollten die Freundſchaft 
am meiſten dazu beigetragen, das Jutereſſe an der Volksſchule[ Rußlands nur für ihre Pläne gewinnen. Endlich ſeien die 
abzuſchwächen und den Wunſch hervorgerufen, daß der Staat, Franzoſen auch keineswegs geſonnen. die Politik Rußlands 
deſſen Hand überall in das Schulweſen eingriff, auch die im Orient zu unterſtützen. Dagegen werde Niemand beſtreiten 
Laſten für daſſelbe übernehmen möge. können, daß eine enge Freundſchaft Rußlords zu Deutſchland 
Der Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1991792 für das Erſtere von großem Werthe jet. 
ſoll, wie nunmehr feſtſteht dem Reichstage gleich bei ſeinem Die Enthüllungen über Boulanger werden nunmehr 
Wiederzuſammentreten am 18. November zugehen. Es wird von Paris aus fortgeſetzt. Der neueſte Artikel berichtet über 
beſtätigt, jo ſchreibt die „K. Ztg.“, daß im Vergleich zu eine in London ſtattgehabte Zuſammenkunft des Grafen! 
dem vorjährigen Etat die Forderungen zu Heeres zwecken von Paris mit Boulanger und über die finanzielle Lage 
um etwa 23 bis 24 Millionen höher angeſetzt ſeinſ der boulangiſtiſchen Partei. Bei Eröffnung der allgemeinen 
werden; der Mehrbetrag beruht aber nicht auf größeren Wahlen ſei die boulangiſtiſche Kaſſe leer geweſen, die Wahl⸗ 
Neueinrichtungen, ſondern erklärt ſich im weſentlichen daraus, fonds der Monarchiſten hätten 5 Millionen Frauks betragen, 
daß einestheils die diesjährige Heeresvermehrung im laufen- [wovon 2¼ Millionen durch den Grafen von Paris beigeſteuert 
den Reichshaushalt nur für das zweite Halbjahr vom waren. Von dieſer Summe ſeien 1 30% % Franke für bou⸗ 
1. Oktober ab berechnet iſt, während in den künftigen Etats langiſtiſche Kandidaten beſtimmt geweſen. — Auch dieſe An⸗ 
dieſe Summe natürlich verdoppelt wird, und daß anderſeits gaben thun wieder dar, daß Boulanger nichts als der Agent 
in Folge der Einführung des rauchſchwachen Pulvers höhere, der Monarchiſten geweſen ift, der unter dem Deckmautel einer 
angeblich etwa 6 Millionen Mark betragende Ausgaben für) beabfichtigten Reform der Republik die Geſchäfte der Monarchie 
die Neuanſchaffungen und die Schießübungen erwachſen. Im beſorgt hat. 
übrigen ſoll auch beim Militäretat mit Rücksicht auf die Ein Ausſſtand der Geiſtlichte it. deere, geſchloſſene 
gegenwärtige Finanzlage die Einſetzung aller Ausgaben mit Kirchen, Kulturkampf zwiſchen Kirche und Staat. bas find die 
thunlichſter Sparſamkeit erfolgt ſein. neueſten Nachrichten, welche vom Goldenen Ten 21 5 = 
N in entſcheidender Schritt gegen die immer drückender | Wir haben jüngſt gemeldet. an einem Tage feien in Kon⸗ | 5 es 5 re 
te ge ie fegt Annerhalb des Bundesraths sel und im ganzen türkiſchen Reiche die Kirchen auf folgt dann noch eine Bemerkung. wie ſehr es bie Evangeliſchen n 
ſelbſt geſchehen. Die ſächſiſche Regierung hat beantragt: | Anordnung des ökumeniſchen Patriarchen geſchloſſen 
die Einfuhr lebenden Rindviehes aus Oeſterreich-Un⸗ geblieben; nunmehr wird jene Mitteilung durch die Ver⸗ 
fiel nach den größeren, polizeilicher Beaufſichtigung unter: ſicherung ergänzt, dieſer Zuſtand ſolle „bis auf Weiteres“ an- 
daß 


zu geſtatten, weil noch Arbeiten in demſelben ausgeführt wer⸗ 
den müſſen. Sobald dieſe aber zum Abſchluß gediehen ſind. 
wird die Stätte, wo Kaiſer Friedrichs ſterbliche Hülle ruht. 
. ENTER Kreiſen der Bevölkerung zugänglich gemacht 
werden. 2 


liſche Kirche in Narwa, wo Alles zu ſeinem Empfan i 

nicht beſuchte. — Die Mittheilungen ſind uns m S 
gegangen, deren Glaubwürdigkeit nicht angetaſtet werden kaun 
Sie werden diejenigen Kreiſe, welche der Ueberzeugung waren, dan 


ten Schlachthöfen unter der Bedingung zu geſtatten, dauern, nämlich bis die Pforte in ügrese Strete mit deu der Kaiſer nicht den beiten Rath empfing. als er angeregt wurde. 


die Thiere an der Grenze mit Urſprungs⸗ und Geſund⸗ Patriarchen nachgiebt. Man erlebt ſomit heute eine neue Art 
heitszeugniſſen verſehen ſein müſſen; beim Eintritt in das Interdikt, wenn auch nur „hinten weit in der Türkei“. Der 
deutſche Gebiet ſoll das Vieh durch beeidete Thierärzte unter- Anlaß zu dieſer Mafregel ift ohne Zweifel du: Ernennung der 
ſucht und ohne Umladung bis zu ſeinem Beſtimmungsorte | bulgarischen Biſchöfe in Macedonien Der zi Jahte 1886 
mit der Eiſenbahn überführt, daſelbſt alsbald geſchlachtet, bis erwählte Patriarch Dionyfiss V. ertab gegen diefe von der 
dahin aber von anderem Vieh getrennt gehalten werden und Pforte auf lebhaftes Verlangen der dulgasiſchen Regierung 
aus dem Schlachthofe nicht lebend entfernt werden dürfen.“ verfügte Maßregel Einſpruch, ganz in eimeinftimmung mit 
In der Begründung wird betont, die beſtehende Fleiſchtheue, der Haltung Rußlands. Als die Pforte den Eiufpruch uu⸗ 
rung laſte mit einem ſchwer empfundenen Drucke auf beachtet ließ, forderte der Patriarch ſeire Srlaſſung Die 
der Bevölkerung. Neuerdings trete zu den Klagen darüber kürkiſche Regierung bemühte fich. ihn zur Jrrüdnahme des Ent- 
ſogar die Klage über die hohen Preiſe lebenden Viehes aus laſſungsgeſuches zu bewegen, und ſtellte ien due Oberleitung über 
landwirthſchaftlichen Kreiſen. Ueber die Urſachen der bis in die griechiſchen Schulen ſowie die griuchiſchen Geirftlichen in Mace⸗ 
die neueſte Zeit fortgeſetzten Preisſteigerung des Fleiſches donſen in Ausſicht, falls er die Ernenaung ber bal gariſchen 
werde zwar noch vielfach geſtritten. Daß aber die beſtehenden Biſchöfe anerkenne. Es ſchien auch. als ſolle autf därſer Grund⸗ 
Vieheinfuhrverbote mit dazu beigetragen haben, lage ein Ausgleich erfolgen Wewigftens meibeten engliſche 
dürfte ſich kaum in Abrede ſtellen laſſen. Dann heißt es: Blätter, der Patriarch habe in dc. Zursckziehurg feines Ent⸗ 


kaniſchen Binnenſeen ernannt e f 
v. Soden wahrſcheinlich Gouverneur der oftafrifanifehen 
Köſte mit dem dazu gehörigen Hinterlande wird. Ob der 
Verſuch, auf dieſe Weiſe die Schwierigkeiten zu löſen. welch. 
einem Zusammenarbeiten der beiden Ronmiſſore im Wege 
ftehen, erfolgreich fein wird, bleibt abzuwarten. Premierlieute⸗ 
nant v. Gravenreuth erwartet eine Beſchäftigung im Aus 
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E ein gutes Stück Arbeit zu leiſten, 
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Etatsfonds erfolgen konnte. 


Jr 
5 
0 


Jung zum Typen . e 
fallen felen, jo wird überſehen, =. Are 
R etat bewirkten Neuregultrung der Gehälter wur enge, . 
5 Funktions zulagen Ge: nehunengem unten Wiz 
Jene Beamten rangiren demnach, was das Gehalt geuau ekwogen und ſich Aderzengt hal di 
betrifft, fortan mit den Beamten gleicher Kategorie, erhalten aber die Exiſten; des Untergehwens aus eigenen Mitteln ge 
dieſem Ende in dem Nachtragsetat] daß, dor Allem ad i 8 
Die betreffende Summe iſt der adminiſtrateden Kröste zur Leitung eines Blattes vorhanden ſind. 


gen zu 


1 

2 Ri 
die Polizei glaubte ſchließen zu können, daß er einer geheimen 
0 Geſellſchaft angehöre. Eine ſolche beſtand aber nicht und die 
Polizei mußte ihn ſchließlich freilaſſen und nach Moskau zu⸗ 
rückſenden. Dort wollte man ihn aber, obgleich er das juri⸗ legen und eee 

ſtiſche Examen beſtanden hatte, kein Diplom ausſtellen, weil] nach kurzer Zeit uud hinterließ ein Töchterchen. 
Diplom aber konnte er nichts verneur ven Tomsk war früher Beamter der Moskauer Uni⸗ 


Hhaltszulagen auf 
der Pauſchſumme 


EF ² p ˙¾Ü:. . . — —Ä ... . 


— Die Sonderkommiſſion zur Feſtſtellung einer Militär⸗ 
Strafprozeßordnung wird, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, am 
Montag wieder zuſammentreten. Die Kommiſſion hatte ſich 


vertagt, um einer Subkommiſſion Zeit zur Ausarbeitung eines. 


bezüglichen Geſetzentwurfs zu geben, in deſſen Berathung nun⸗ 
mehr das Plenum eintreten wird. 

Aus einer Veröffentlichung der Magdeburger 
Privatbank ergiebt ſich, daß den preußiſchen Privatbanken 
das Recht zur Ausgabe von Banknoten beim Ablauf der 
bezüglichen Privilegien, ſoweit ſie dieſes Recht noch beſitzen, 
nicht erneuert werden ſoll. Auf eine Vorſtellung der 
Magdeburger Privatbank gegen die Entſcheidung, wonach ſie 
über den 1. Januar 1891 hinaus keine Banknoten in Umlauf 
halten darf, iſt nämlich der Beſcheid ergangen, es würden der⸗ 
artige Privilegien nicht weiter verlängert; es werde allen 


preußiſchen Notenbanken gegenüber bei Ablauf ihrer Noten⸗ 
privilegien grundſätzlich dieſe Wegnahme zur Durchführung 


gebracht werden. Die „National⸗Zeitung“ begleitete dieſe Mit⸗ 
theilung mit folgenden Bemerkungen: 

In gleicher Lage, wie die Magdeburger, befindet ſich zunächſt 
die Danziger, die Poſener und die Breslauer Bank. Bekanntlich 
wäüchſt nach dem Bankgeſetz der Betrag der Noten, welchen Privat⸗ 
banken nicht weiter ausgeben, der Summe der von der Reichsbank 
zu emittirenden Noten zu. Inſofern man durch die Nichterneuerung 
des Notenprivilegs der preußiſchen Privatbanken dem Ziele der 
einheitlichen deutſchen Banknote näher kommt, iſt jener Entſchluß 
der preußiſchen Reſſortminiſter nur zu billigen; es iſt aber zu 
wünſchen, daß die anderen Bundesſtaaten ebenſo verfahren; die 
bayerischen, ſächſiſchen u. . w. Banknoten ſind nicht berechtigter, 
als die Magdeburger, Poſener, Danziger und Breslauer.“ 

Selbſt die „Mönchener Allgemeine Zeitung“ wies dieſen 


ganz falſchen, lediglich unitariſchen Tendenzen entſprungenen 


Vergleich zurück, worauf die „National⸗Zeitung“ von krank⸗ 


haftem Föderalismus und Zimperlichkeit ſprach. In Süd⸗ 


deutſchland wird man ſich derartige nationalliberale Gefühls⸗ 
ergüſſe ſicherlich merken. N 
— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Wenn in 
der Preſſe die Behauptung auftritt, daß aus Anlaß der durch den 
Nachtragsetat in Preußen bewilligten Gehaltszulagen 
gegen die Beſtimmung des Etats diejenigen Funktionszulagen, welche 
mit der Aufſicht über eine Anzahl Beamten der gleichen Kategorie 
betraute Beamten, wie Botenmeiſter u. dergl. in dieſer ihrer Stel⸗ 
Torm eines höheren Gehalts beziehen, fortge⸗ 
daß bei der durch den Nachtrags⸗ 
‚ netroffenden Ve⸗ 
amtenklaſſen ausdrücklich die penſionsfähigen 
ſeitigt ſind. N 
eine Stellenzulage aus der zu 
ausgebrachten Pauſchſumme. 5 N 
Staatsregierung bekanntlich aus dem Grunde in Bauſch und Bogen 
zur Verfügung geſtellt, weil bei Feſtſtellung des Nachtragsetats 
nur die allgemeinen Grundſätze für alle Verwendungen, nicht aber 
die Einzelheiten der letzteren feſtſtanden. Es war daher in den 
einzelnen Verwaltungszweigen wie 


Inzwiſchen. | dieſe Arbeite 
einiger Zeit zum Abſchluß gelangt und dürften die mit Dienſtzula⸗ 
edenkenden Beamten, ſowe 
in nächſter Zeit in den Genuß derſelben treten. 2 
Grund des Nachtragsetats und die Verwendun 

zur Erhöhung der diätariſchen Bezüge längſt 


durchgeführt iſt, 


zulagen die ſämmtlichen durch den Nachtragsetat zur Aufbeſſerung ihre traurige ſoz 
mittleren Beamten vorgeſehenen Maßregeln zur habe in den Be 


der unteren und 
Durchführung gelangt. 


Eine Flucht aus Sibirien. 


Ju London iſt ein ruſſiſcher Flüchtling nach mannig⸗ 
fachen Irrfahrten aus Sibirien eingetroffen und er hat einem 


Erlebniſſe gemacht. Dieſer Flüchtling heißt Felix Wol⸗ 
fkowski. In Folge der grauſamen Behandlung, welche ihm 
in den ruſſiſchen Gefängniſſen zu Theil geworden iſt, und der 


elfjährigen Verbannung in Sibirien iſt feine Geſundheit völlig 
gebrochen; ſein Haar iſt weiß und ſeine Stirn runzelig. Wir geſt inen 0 
Reiſe nach Sibirien, welche die Verbannten, damals bequemer 


entnehmen der Darſtellung der „Times“ Folgendes: 


Wolkowski iſt dreimal ins Gefäugniß geworfen worden fals jetzt, per Dampfſchiff, 
und er hat etwa 9 Jahre in Einzelhaft 


und 11 Jahre in 


der Verbannung zugebracht. Zum erſten Male wurde er ver- 


haftet, als er auf der Moskauer Univerſität im Jahre 1868 
ſeine Studien abzuſchließen im Begriffe war. Ohne daß man 
ihm mittheilte, weſſen er angeklagt war, brachte man ihn nach 
Gefängniß der Geheimpolizei, wo er nachdem mam ihm mitgetheilt hatte, daß er jederzeit auf einen 
in Einzelhaft gehalten wurde, während Beſuch der Polizei gefaßt fein müſſe und daß er geknebelt 0 
wenn er aus dem Dorfe hinausgehe, überließ fragt und ihn fo als Verbannten. erkannt hätte. Zufällig befand 

zu ernähren, wie er könne. Fünf Jahre 


zetersburg in das 


ſieben Monate 


welcher Zeit die Polizei Nachforſchungen anſtellte. Später] werden würde, 
er, daß die Urſache feiner Verhaftung ein Brief geweſen man es ihm ſich 
welchen ihm ein Freund geſchickt hatte und aus welchem lebte er in dieſem Dorfe 


er „verdächtig“ war. Ohne 


thun. Ein Jahr darauf wurde Netſchajews Verfchwörung | verjitüt 
t unde ſofort wieder verhaftet, weil] ſich als 

man ſich einbildete, daß Wolkowski, welcher ſich für Politik | und 

Nachdem er in denn 


entdeckt und Wolkowski wurde 


intereſſirte, in die Verſchwörung verwickelt ſei. 


in Petersburg von dem Senator Tſchemadjurow verhört wor⸗ 


a en Amte und kommt darauf möglicherweiſe nach Süd⸗ 
weſtafrika an Stelle von Göhring. wire 


1 ch (Hamra: Sie erde 


in der Finanzverwaltung noch] Allein fie müſfe Die 
bevor die Ausſchüttung jenes] Vertretung as bisher 
find dieſe Arbeiten Seit | Leider werde ſelbet 


ſoweit dies nicht ſchon der Fall ift, | „Hamburger Echo“ 1 
Nachdem die Ge- | Männer, die in dieſem Sommer jtattfonden, hat nun auch noch 


ſind mik der Vertheilung des Fonds für Dienſt⸗ gründet: daß gleich nach dieſer Grün ung die Plätterinnen. 


Mitarbeiter der „Times“ intereſſante Mittheilungen über ſeine 


IE Dicker: Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
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1 Re ei Ga ya auf Woriehfag des Wahlausſchuſſes mit 


allen 46 giltigen Stimmen den Landrath Dr. Bau m⸗ 
bach in Meiningen zum erſten Bürgermeiſter von 
Danzig gewählt. 3 
Prenzlau. 18 DM. Bei der heute vollzogenen Erſatzwahl 
eines Abgeerdnrten zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe für 
den Wahikreis 3 Potsdam Prenzlau. Angermünde au Stelle des 
121 — v. — ow wurde Regierungs- 
rath v. Buß burg gew 
Tresden, 18. DE. Die Einfuhr lebender Schweine aus 
Oeſterreich⸗Ungarn ift, ebenſo wie nach Dresden, Leipzig, Chemnitz 
und Zittau, von etzt an bis auf Weiteres auch nach den Städten 
Pirnd, Meißen. Merraue, Frankenberg und Döbeln unter gewiſſen 
Bedingungen geruttet. 


gongreß der So ialdemokraten 
5 Dentiehle 


auds. 
Jünfter Tag. 


k. f. Halle, den 17. Oktober. 

Den erſten enftand der heutigen Tagesorduung bildete: 
„Die Parteipreſſe“. Der Referent, Abg. Auer dich. 
äußerte ih etwa f aßen: Es handle ſich hier hauptſäch⸗ 
lich un die Seenlpreſſe. da in dieſer Beziehung noch etwas ver⸗ 
worrene Anſi berrichen; dies beweiſe u. A. der Antrag einiger 
Genoſſen zw Guben, Wonach die Expropriation der geſammten 
Parteipreſſe verlangt werde. Dieſer Antrag ſei einſach unannehm⸗ 
bar. Die Lokalvreſſe müſſe getragen werden von den Orten, für 
die fie bestimt fei. (Hufe: Sehr richtig) Daß die Lokalpreſſe ſich 
im Naben der Taktik und der Grundſätze der Geſammtpaxtei 
halten müſſe, ſri ng Es müſſe ihr aber ee 
bleiben. ir welcher Weije ſit in diefem Rahuzen, den lokalen Ver⸗ 
hältuiſſen entſprechend, die Prinzipien der Partei zum Ausdruck 
bringen wolle. Er erſuche. folgender Neſolution zuzuſtimmen: 
„Der Parteitag beschließt: In Erwägung, daß die Preſſe das beſte 
und würdigte Kampfmittel ist, in weiterer Exwägung, daß unsere 
Parteipreſſe dieſer ihrer Auf nur entſprechen kann, wenn ihre 
Exiſtenz genügen grſichert ift, und jeder maßgebende, nicht partei⸗ 
genöſſiſche Einfluß zam ihr ferngehalten wird, beſchließt der Bartels 
tag: daß die Seunſſen überall neben der Agitation für die Verbrei⸗ 
tung des Zentralorgaus und der nichtvertodiichen Parteilkteratur 
ſich vor Allem die rſtützung und Verbreitung unſerer bereits 
exkfreraudem Lalnlpreffe ee ſein laſſen; daß fie ferner überall 
darauf achean. doc wur Breite nicht Gegenſtand von Pripatſpeku⸗ 

lationen werde, die mit dem Parteiziueck ulchts zu thun haben, da 
die erſte und oserſte Aufgabe unſerer Preſſe, die Arheiterklaſſe 
aufzullären mu * Klaſſenbewußtſein zu erziehen, nicht unter 
Rückſicht auf irgend wriche Intereſſen leide. Insbeſondere empfiehlt 
bei der Gründung von neuen Partei⸗ 


der Parteitag den —— 

blättern möglichſte ch maten zu laſſen und ſolche Unter⸗ 
Tores Uiftünden zu gründen, bevor fie nicht 
en, daß die Möglichleit für 
5 } N eben und 
die nothwendigen neiitigen, techniſchen und 


(Nachdruck verboten.) 


In der Dise on nahm zunüchſt das Wort Frau Stein: 
5 1 auch bezüglich der vorliegenden 

Frage, das Preiczip der Glei tigung walten zu laſſen. Sie 
7 von blauſtrümpferiſchen Ideen geleitet. 

it, daß die Frauen eine größere 

in der Parteipreſſe erhalten, verlangen, 
von Wenoßen alles, was von Frauen angeſtrebt 
werde, im einen Topf geworfen. So habe u. A. der Redalteur des 
geäußert: Neben den Strike⸗Komödien der 


werde dabei kein. 


Frau Steinbach einen Plätterinnen-Strife in Szene geſetzt.“ Dies 
fei vollſtändig unwahr. Sie habe allerdings einen Fachverein ge: 
um 

le Lage aufzubeſſern, die Arbeit niederlegten, 
üliniſſen gelegen, fie ſei an dieſem Strife voll⸗ 
jtändig unſchuldsg. Die Genoſſinnen haben doch gleich den Genoſſen 


in der Duma erhielt. Da er jedoch eine theoretiſche und 
kritiſche Propaganda unter den Arbeitern trieb, auch Bücher 
nach London und Zürich einſchmuggelte, ſo wurde er 1874 
wieder verhaftet und nach abermals dreijähriger Einzelhaft 
in einer unteriediſchen dumpfen Zelle mit 198 Anderen vor 
das von Alexander II. eingeſetzte, aus 5 Senatoren beſtehende 
befondere Gericht geſtellt und zu lebens länglicher Verban— 
nung verurtheilt. In Folge der unmenſchlichen Behandlung 
im Gefängniſſe waren 3 Angeklagte während des Prozeſſes 
geiturben. Einen Monat nach der Verurtheilung erfolgte die 


Wagen und zu Pferde machen durf⸗ 
ten. Da er ats dem Adel jtanunte, wurde Wolkowski nicht 
gefeſſelt, wie es bei Vielen auf ſpeziellen Befehl des Zar ge— 
ſchieh . a 

1 Huch Fiebenwöchiger Reiſe wurde Wolkowski nach Tuka⸗ 
linsk, einem Dorfe im Gouvernement Tobolsk geſchickt und 


als Anſtreicher von Häuſern ꝛc. Die 
in aber chikanirte ihn auf jede Weile. Dann heirathete 
Wolkowsk und erhielt die Erlaubniß nach Tomsk überzuſie⸗ 
deln. Die Reiſe mußte er mit feiner Frau zu Fuß zurück⸗ 
„ wahrſcheinlich in Folge der een 

er Gou⸗ 


gewesen und die Beziehungen zu demſelben gejtalteten 
ſreusdliche. FJün re lebte Wolkowski in Tomsk 
harte dabei häufig Gelegenheit, die entſetzlichen Zuſtände 

urti Ctappen⸗Gefängniſſe kennen zu lernen, 
durch welches 29090 Unglückliche jährlich zwiſchen Mai und 


den war, blieb er drei Jahre in Einzelhaft in der Peter Sepibr. nach den ſchrecklichen Bergwerken von Nertſchunsk, 

Pauls Feſtung. Die Zelle war ſehr klein, kalt und ſchlecht der Inſel Sachalin und anderen Orten paſſiren. Durch Ver⸗ 

beleuchtet, aber im Allgemeinen war die Lage der Gefangenen mittelung des Wonvernems von Tomsk erhielt Wolkowski 

damals noch viel beſſer als jetzt. Nach dreiundeinhalbſſeinen Paß. welcher ihm geſtattete, durch Sibirien zu reiſen, 

Jahren wurde er mit 80 Anderen vor Gericht geſtellt und um ſich Beschäftigung zu verſchaffen. Da das Blatt, für 
nach . Verhandlung wieder — freigelaſſen. [welches er schrieb, bald unterdrũ 
olkowski zog dann zuerſt nach Stawropol im Kaukasus ſtenb, jo firdelte er nach Irkutsk über, wo er ſich ebenfalls 

und daun nach Odeſſa, wo er die Stellung eines Hauptſchreibers | literaniigh, bejchäftigte, allein die Polizei wies ihm bald, ohne 


2 


„ein Stück weißes Papier“, d. h. die fachliche Wiedergabe der in 
den Verſammlungen gemachten Ausführungen in der Parteip re ſic 
zu verlangen. Wenn das Papier nicht ausreiche, dann gebe es ja 
noch Lumpen, d. h. Papier genug. (Lebhafter Beifall. 

„In der weiteren Debatte bemerkte Heinrich Altona): Ex 
müſſe das Verhalten des von dem Regierungsbaumeiſter a. D. 
Keßler, der in feinem in Braunſchweig erſcheinenden „Vereinsblatt“ 
die Hamburger Gewerkſchaftsführer und den Abg. Frohme in ganz 
unqualifizirbarer Weiſe angegriffen habe, rügen. Es jet bedauer⸗ 
ich, daß Leute, die ſich bei anderen Parteien und in der Oeffent⸗ 
lichkeit überhaupt abgewixthſchaftet haben, bei der Sozialdemokra⸗ 
tie einen Unterſchlupf ſuchen. Man könnte ſich das noch gefallen 
laſſen, wenn dieſe Leute ſich wenigſtens anſtändig verhielten. Der 
Vorſitzende, Abgeordnete Singer forderte den Redner auf, alle 
perſönlichen Beleidigungen zu unterlaſſen. — Schweer (Hamburg / 
äußerte ſich im Sinne des Vorredners und wurde ebenfalls vom 
Vorſitzenden zur Sache verwieſen. Es wurde nun ſofort be⸗ 
ſchloſſen: die Angelegenheit Keßler, Frohme ꝛc. einem Schieds⸗ 
De zu überweiſen. Gottſchalk (Hamburg) trat ganz be= 
onders gegen Frau Steinbach auf. Die Frauen begnügen ſich 
eben nicht mit einem Blatte, das die Partelintereſſen vertrete, 
ſondern verlangen ein Kaffeeklatſchblatt. Heftiger Widerſpruch.) 

Nach noch längerer Debatte bemerkte Abg. Auer: Er erſuche 
die Frauen, nichz Alles gleich ſo tragiſch zu nehmen und nicht 
immer zu glauben, daß die Genoſſen der Frauenbewegung entge⸗ 
genarbeiten. Wie Liebkuecht ſchon angeführt, gebe es keine eigent⸗ 
liche Frauenfrage, letztere ſei nur ein Theil der allgemeinen ſozia⸗ 
lenz Frage. Der Antrag der Gubener Genoſſen, daß die geſammte 
Parteipreſſe Eigenthum der Partei ſei, wurde abgelehnt, dagegen 
der Antrag Auer, ſowie ein weiterer Antrag: daß die Parteipreſſe 
Inſerate über Lotterien und andere Dinge unſittlicher Art nie 
aufnehmen dürfe, einſtimmig angenommen. Während der Schlus⸗ 
rede Auers fiel der Delegirte für den dritten Hamburger Wahr⸗ 
kreis, Brothändler Baumgarten Hamburg), der ſchon am Morgen 
über Kopfſchmerzen — 7 5 in Ohnmacht, Er wurde ſofort von 
ese aus dem Saale getragen. Drei Aerzte. Delegirter und 
Redakteur der „Wiener Arbeiter⸗Zeitung“, Dr. Viktor Adler (Wien), 
der zufällig hier anweſende Dr. Zadek aus Berlin und ein hieſiger 
Arzt leiſteten dem Ohumächtigen ſofort Hilfe, er ſtarb jedoch nach 
wenigen Minuten. — Der Vorſitzende, Abgeordnete Singer, theilte 
dieſen Vorfall dem Kongreß mit, widmete dem Verſtorbenen einen 
längeren Nachruf und erſuchte die Delegirten, ſich zum Zeichen des 
Beileids und der Hochachtung von ihren Plätzen zu erheben. (Dies 
eſchah). Singer bemerkte alsdann, daß es nicht angänglich fei, ange⸗ 
ſichts dieſes traurigen Vorkommniſſes weiter zu verhandeln, er ver⸗ 
tage daher (gegen 11%, Uhr Vormittags) die Sitzung auf heute 
Nachmittags 2 Uhr. 5 
—— —æ DD — — ——— — —ß —n - = 

Lokales. 
Poſen, den 20. Ottober. 

u. Schneller Tod. Geſtern Vormittag wollte der exit jeit 
kurzer Zeit in unſerer Stadt wohnhafte königliche Hauptmann a. D. 
Herr Wilhelm Nixdorf aus Klein Düben nach dem Bahnhof 
gehen, um, der Einladung eines Freundes folgend, dieſen zu be⸗ 
ſuchen. An der Ecke der Ritter und St. Martiuſtraße fiel er 
plötzlich zur Erde und war auf der Stelle todt; ein Schlagfluß 
hatte ſelnem Leben ein jähes Ende gemacht. Die Leiche wurde 
nach dem ſtädtiſchen Lazaxeth geschafft. 8 > 

u. Die humoriſtiſchen Seiveen der Leipziger Sanger 
erfreuten ſich auch vorgeſtern und geſtern eines ſehr zahlreichen 
Beſuches. An beiden Abenden war der Lambertſche große! Saat 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Publikum fand wiederum 
betete . Gefallen an den trefflichen Vorträgen. Uebrigens, finpet 
bereits heute Abend die letzte Vorſtellung ſtaͤtt. u 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 20. Oktober. ee 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Frau Ramm und Tochter aus Charlottenburg b. Bromberg, 
Domainenpächter Hoffmann und Frau aus Ludom, Regiexungs⸗ 
Aſſeſſor Rötgen aus Berlin, Bankbeamter Lewinski aus Paxis, 
Fabrikbeſitzer Frau Schlöſſer aus Polen, die Kaufleute Longe 


Angabe eines Grundes, aus. Dasſelbe paſſirte ihm in einem 
Dutzend anderer Städte und Dörfer, denn es ſchien, als ob 
die Behörden ihn auf dieſe Weiſe ruiniren wollten, da ſie ihn 
nicht auf Grund ſeiner Strafe in einem der Bergwerke inter 
niren konnten. 5 

In Irkutsk gelang es Wolkowski, ſich 600 Mark zu er⸗ 
ſparen und mit dieſen wanderte er nun in rauhem Wetter über 
den Jablonoi Chrebet nach Troitskoſawsk an der chineſiſchen 
Grenze. Er wollte dort ein Jahr bleiben, allein er wurde 
nach drei Tagen wieder ausgewieſen und nun beſchloß er zu 
fliehen. Nach zweimonatlichem beſchwerlichen Marſchiren, wo⸗ 
bei er ſoviel als möglich die Dörfer vermied, erreichte er 
Wladiwoſtok am Stillen Ozean. An Aufregungen hatte es 
auch auf dieſer Tour nicht gefehlt. So war es ihm nur da⸗ 
durch, daß er faſt ſein letztes Geld für einen Wagen ausgab, 
gelungen, das letzte vor Schluß der Saiſon über den See 
Hanka fahrende Boot zu erreichen. In Wladiwoſtok ſpielte 
Wolkowski ſich als ſibiriſcher Händler auf und er ging der 
Polizei aus dem Wege, da dieſe ſicher nach ſeinem Paß ge⸗ 


ſich ein engliſcher Dampfer im Hafen und der Kapitän, 
welchem Wolkowsti feine Lage darlegte, erklärte ſich nach 
längerem Zureden bereit, ihn mit zu nehmen. Mehrere Tage 
lebte er in größter Angſt, daß die Leute, bei denen er in der 
Stadt wohnte, Argwohn ſchöpfen und ihn der Polizei über⸗ 
liefern könnten. Schließlich kam er aber doch weg, fuhr zuerſt 
nach Voncouver und nachdem er ſich dort etwas Geld er wor 
ben hatte, nach Ontario. Dort traf er Kennan, mit welchem 
er in Tomsk bekannt geworden war. Nun iſt der Flüchtling 
in London eingetroffen und von ſeinen Landsleuten warm 
empfangen worden. 8 

Als Wolkowski aus Sibirien flüchtete, blieb ſeine zehn 
Jahre alte Tochter dort zurück und man fürchtete, die Regie⸗ 
rung werde, wie ſie es mit den Kindern verſchiedener politiſcher 
„Verbrecher“ gethan hat, das Mädchen ergreifen laſſen. Nun 
iſt aber auch dieſes Kind in Verkleidung aus Sibirien gerettet 
worden und in London beim Vater eingetroffen. Letzterer hat 
daher keine Verankaſſung mehr, ſich wie bisher in Verſteck zu 


wurde und der Gouverneur halten. 1 


Er 


baden, die Fabrikanten Krieg aus 


FP 
ER 5 l 


und Frau aus Steglitz, Banerlin —aus Berlin, — Buffe aus Salz⸗ 
— di Er Kolb . Bruch aus Hambur 225 x 
ö oldenberg, . 

e e Rama Westphal & Co. Die Ritter uts⸗ 
beſitzer v. Zobeltitz aus Rumianek, Jaeger und Frau and Witko⸗ 
wice, Lieutenant Petzel und Frau aus Isdebno, Amtsrichter Bar: 
tolomäus und Frau aus Schmiegel, Maurermeiſter Schulz und 
Frau aus Berlin, Kandidat Völckner aus Niepruſchewo, Gewerbe⸗ 

at Haegermann aus Merſeburg, Prokuriſt Ruhmann aus Kro⸗ 
toſchin, die Rechtsanwälte Kantorowicz aus Koſchmin, Zuckermann 
aus Forſt l. L., Geh. Regierungsrath Geißel und Frau aus Wies⸗ 


Viren, die Kaufleute Hurwitz aus Königsberg, Joeſten aus Frau⸗ 
lautern, Zinckler aus Braunſchweig, Hoff aus Elberfeld, Wippern, 


Sörtel, Fischbach und Lazarus aus Berlin, Schneider aus Plauen, 
Mielke aus 1 az Hermig aus Frankfurt a. M., Peiſer aus 
Leipzig, Hardt und Laſch aus Köln, Heimendahl aus, Krefeld, 
Anne aus Schonheida, Joachimezyk aus Berlin, Frl. Levy aus 
Rogafen. 

9g bern. Hotel de I' Europe. Rittergutsbeſitzer Graf Go⸗ 
rzeuski⸗Oftrorog aus Tarce, Direktor Beuſter aus Oppeln, Bau⸗ 
rath Lachner aus Saargemünd, Amtsrichter Caſſel aus Breslau, 
Nentuer Chylewsky und Familie aus Rußland, Rentiere Frau 
Caſſel aus Breslau, die Kaufleute Kauffmann aus Berlin, Zürn 
aus Bremen, Suderland aus Hannover, Neumann aus Glogau 
und Wiepreht aus Oldenburg. > 
Graefe’3 Hotel Bellevue. Die Kaufleute Hauffe aus Leipzig, 
Winzer und Giernath aus Berlin, Ginecke aus e 
berg aus Poſen, Poſtdirektor Hering aus Halle, Arzt Dr. Kurella 
aus Kreuzburg und Beamter Grimmert aus Berlin. N 

. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner à Hotel 

Die Kaufleute Schröter aus Würzburg, Meyer aus Breslau, 
Juwelier Richter aus Berlin. 3 

dt’s Hotel. Die Kaufleute Eßmann und Ritter aus Ber: 

lin, Wiwy alls an Landsberg aus Frenyſtadt, Nitſche und 

Mehlich aus Breslau, Peters und Frau aus Berlin, Gaeliter 9.5 

Reuicheid, Hartenſtein aus Aunbach, Wentzel aus Dresden, AB: 
mann aus Breslau, Oeſtrich aus Furth. „ 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer v. Bloch 
aus Radoſzti, Apothekenbeſitzer Niemieromicz aus eſtpreußen, 
die Kaufleute Jacobſohn aus Dresden, Gobinski aus Breslau, 
Zielinski aus Bromberg, Waliſzewski, Gebr. Dremond und Frau 
Urbanowska nebſt Tochter aus Warſchau. BETEN 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Czapski, 
Lewinski und Kadiſch aus Breslau, Mochol, Roſenzweig u. Schüller 
aus Berlin, Lewinski aus Peiſern, Cohn aus Znin, Kaphan aus 
Schroda, Schmidt aus San 1 5 aus Spandau, Swinke und 
Streich nebſt Frau aus. Wongrowitz. 3 

Fre ſMdller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die, Kauf⸗ 
leute Paprocki und Morawek aus Thorn, Spitzer aus London, 
Lachmann und Meland aus Breslau, Buchwald und Lewi „aus 
Berlin, Szimanowski aus Kaliſch, Maurermeiſter Göbitz und Frau 
aus 1 9 Jabrilant Spiegelberg aus Berlin, Bahumeiſter 

mau. a 5 1 iv; 5 
e — — Hotel garni. Die Kaufleute Lincke und 
Frau aus Bromberg, Pinner aus Heidelberg, Tworoger aus ‚Katie 
r, Joſeph, Lazarus, Paradies aus Berlin, Moſes aus Landes⸗ 
hut, Perlinsti aus Breslau, Kieparski aus Inowrazlaw. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Sommerfeld aus Sachſen, Foerder aus Gleiwitz. Freimann aus 
Aiſſa, Fehr und Steinchen aus Berlin, Zadek aus Belencin und 
Werner aus Gneſen, Cand. phil. Waſowicz aus Heidelberg. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Oftober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


15. Oktober. 


; „Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren eder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


6) do. an Effekten 29 261000 Abn. 6959 000 


berechnet. Mark 697 433 000 Zum. 19 326 000 
2) Beſt. an Reichskaſſenſch. 16 807000 Jun. 225 
3) do. Noten anderer Banken = 12 209 000 Jun. 1633 000 
4) do. an Wechſelnn = 632 192 000 Abn . 9121000 
5) do., an Lombardforderung. = 95 435 000 Abn. 10232 000 


7) do. an ſonſtigen Aktiven 


45 211000 Zun. 6793000 
Paſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds - 25 935 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. ⸗„ 1048 322 000 Abi. 49 175 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten⸗ 318 234000 Zun. 50 187 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. = 375.000 Abn. 35 000 


Der obige Ausweis zeigt die von uns bereits vor eh 
Tagen mitgetheilten Wirkungen der Bankdiskont Erhöhungen. Das 
Wechſelportefeuille hat um 9 Mill., das Lombardkonto um 10 Mill. 
abgenommen und der Metallbeſtand eine Zunghme von 19 Mill. 
erfahren. Auf Girokonto ſind bei der Bank 50 Mill. eingezahlt 
worden, und der Betrag der umlaufenden Noten hat um 49 Mill. 
abgenommen. Die ſteuerfreie Notenreſerve, die nach dem vorigen 
Ausweiſe um ca. 104. Mill. überſchritten war, iſt nach dem neue⸗ 
ſten Ausweiſe um 70 Mill. weniger, nämlich um etwa 33 Mill. 
überſchritten. 


2 ktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen 
ftärfe vn ihor Werckmeiſter. S. W. Berlin, 17. Oktober. 
Driginal-Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die nun erfolgte amt⸗ 
liche Veröffentlichung der Ergebniſſe der diesjährigen Kartoffelernte 
giebt ein anſchauliches Bild von den Verheerungen in quantitativen 
wie qualitativen Beziehungen, welche die naſſe Witterung aufſchwerem 
und niedrig gelegenen Boden verurſacht hat. Im ſtrikten Gegenſatz 
zu den hieraus für den Werthſtand und Handel in Kartoffelfabrikaten 
reſulttrenden Konſeguenzen ſteht jedoch die Stagnation deſſelben 
hier wie an allen übrigen kontinentalen Märkten und ebenſo die 
abſolute Unbeweglichkeit der Preiſe der einzelnen Artikel. Von 
ſpekulativen Unternehmungen war daher nirgends die Rede, viel⸗ 
mehr bafirte der dieswöchentliche Verkehr wiederum nur auf die 
Deckung des laufenden Bedarfs, ſo daß es ſich nicht lohnt, 
die ftattgehabten, meiſt lokalen Umſätze, beſonders zu anglvſiren. 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: la. chemiſch reine Kar⸗ 
toffelſtärke, Hordenwagre, wie la. Mehl in gleicher Beſchafſen⸗ 
beit bis 20 Prozent Waſſergehalt je nach der Entfernung der 
Stationen inkluſive exportfähiger Emballage, disponibel M. 21, 
bis 20,50. Ia. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
gebalts und der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 

alitäten do. disponibel Mark 20.25.20, abfallende Sorten do. 
M. 19,00 19,50, ſekunda do. M. 17.50 18,00, tertia M. 14,50 bis 
18.50 Schlammftärke M. 11-12 nom. Die mitteldeutschen Fabriken 
notixen für Ia. Kartoffelſtärke und Mehl disponibel M. 21,22. 
Ab Bahn und Waſſerſtationen der Mark, der Spree oder Barthe 
und Netze ze. bezahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrik⸗Kartoffeln 

30,00, für rothe und Champions 29—30, für weiße M. 27—28. 
Alles per 1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Koſten 


Neuſalz, Többen aus Ibben⸗ Mehl M 


— 


netto Kaſſe. Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen 


Regierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker⸗ ken 
. Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärte in Käufers 
Säcken bei 2½ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 


gewicht disponibel und Oktober⸗Lieferung M. 11,25 netto Kaffe 
pr. 100 kg franlo Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin nottrt: la. 
zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. Waller De disponibel Mark 21,50; Ia Mehl M. 2 

0. 4 K. M. 23,50, la Mehl, mechaniſch ge⸗ 


loko Mk. 21.25, 


Okt.⸗Nov. M. 26,50, in a Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
Nov. M. 

nirter en do. M. 25,00, Ia ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A. K. 
disponibel und Okt.⸗Nov. M. 24,50, Ia blonder Stärkeſyrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 23,50— 24, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marten disponibel 
M. 25,50, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. und analoge 
Sorten disponibel Mark 25,00, geraspelt in Säcken beide Quali⸗ 
täten M. 1,00 per 100 kg höher, farbige Qualitäten loko und Liefe⸗ 
rung M. 23,0024. ; 

— ram — — om na ru am nenn 


Celegraphiſche nachrichten. 


Berlin, 19. Okt. S. M. Panzerſchiff „Deutſchland“, 
Kommandant Kapitän zur See Oldekop, iſt am 18. d. M. in 
Southampton eingetroffen und beabſichtigt am 19. d. M. mit 
dem Uebungsgeſchwader nach Gibraltar die Reiſe fortzuſetzen. 

Berlin, 19. Oktober. S. M. Kanonenboot „Iltis“, 
Kommandant Korvetten-Kapitän Aſcher, iſt am 17. Oktober in 
Weihaiwei angekommen und beabſichtigt am 18. Oktober nach 
Nagaſaki in See zu gehen. 

Berlin, 19. Oktober. Das Kreuzergeſchwader, beſtehend 
aus S. M. Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und „Alexandrine“, 
Geſchwaderchef Kontreadmiral Valois, iſt am 19. Oktober er. 
in Jervis Bey eingetroffen. 

Spandau, 19. Oktober. Ein aus Bürgern gebildetes 
Komite unter dent Vorſitz des Bürgermeiſters Költze hat einen 
Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Friedrich in 
Spandau erlaſſen. 

Halle a. d. Saale, 19. Oktober. 
dem benachbarten Giebichenſtein unter Theilnahme der Be⸗ 
hörden und Korporationen, ſowie zahlreicher Vereine und 
Schulen das von dem verſtorbenen Bildhauer Kaffſack herge⸗ 
ſtellte und am Klausfelſen errichtete Denkmal der Kaiſer Wil⸗ 
helm J. und Friedrich feierlich enthüllt. Superintendent Bethge 
iii die Weiherede. Der Feier folgte ein Feſtmahl in Bad 
Wittekind. 


1 
Helgoland, 19. Oktbr. Der Schleppdampfer „Hanſa“ 


von Geeſtemünde iſt geſtern Vormittag hier eingetroffen und 
hat das ſämmtliche Geräth zur Ausrüſtung einer Station für 
Rettung Schiffbrüchiger auf Helgoland und auf der Sanddüne 
bei Helgoland überbracht. 1 Sn 
Lübeck, 19. Okt. Die Trave iſt über ihre Ufer getreten; 
Kanonenſchüſſe alarmiren die Bevölkerung. Auf See heftige 
Stürme. : 
Hamburg, 19. Okt. Nach mehreren, der „Hamburgi⸗ 
ſchen Börſenhalle“ zugegangenen Privatdepeſchen angeſehener 


000] Glasgower Häuſer ſollen die Zeitungsnachrichten über die 


Beendigung des Streiks der Hochofenarbeiter gänzlich „unbe: 
gründet ſein und der Streik fortdauern. Den Streikenden 
werde ſeitens der engliſchen Union ein Wochenzuſchuß von 10 
Shilling gezahlt. . 

Dresden, 19. Okt. Das Kultusminiſterium hat mit 
Genehmigung des Königs angeordnet, daß in den höheren und 
den Volksſchulen bereits am 25. d. Mts. anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des GF M. Grafen Moltke eine entſprechende Feier 
ſtattfinde. 

Zur Einſegnung der Leiche des verſtorbenen Juſtiz— 
miniſters Dr. v. Abeken waren der König ſowie die Prinzen 
Georg und Friedrich in der Wohnung erſchienen; außerdem 
waren faſt alle Miniſter und viele hohe Staatswürdenträger 
amvpeſend. Die Beiſetzung erfolgte unter Glockengeläute auf 
dem Folkewitzer Friedhofe. 8 

Dresden, 19. Okt. Der feierlichen Einſegnung der 
Leiche des verſtorbenen Juſtizminiſters Dr. v. Abeken wohnten 
auch die Prinzen Johann Georg und Max bei, ferner als 
Vertreter des Reichsgerichts Dr. v. Freiesleben und Dr. 
Niger. Außer dem Hofprediger Dr. Loeber, welcher die 
Trauerrede hielt, ſprachen am Sarge auch der Kriegsminiſter 
Graf v. Fabrice, der Direktor im Juſtizminiſterium Henſel 
und der Oberlandesgerichtspräſident Degner, welche in warmen 
Worten die Verdienſte des Verſtorbenen hervorhoben. 

Wien, 19. Okt. In allen hieſigen Tramway⸗Remiſen, 
eine ausgenommen, iſt der Strike ausgebrochen. In Folge 
deſſen iſt der Verkehr auf allen Tramwaylinien eingeſtellt. 

Petersburg, 19. Okt. Nach dem von dem Kontroleur 
des Reichs dem Reichsrath vorgelegten Bericht über die 
Rechnungen des Budgets für das Jahr 1889 weiſen die 
ordentlichen Einnahmen im Vergleich zu dem Voranſchlag 
einen Ueberſchuß von 61572000 Rubel und die außer⸗ 
ordentlichen Einnahmen einen ſolchen von 53 529 000 Rubel 
auf. Die ordentlichen Ausgaben haben eine Erſparniß von 
3 074000 Rubel und die außerordentlichen Ausgaben einen 


00 Mehrbedarf von 70 751 000 Rubel ergeben. Die Geſammt⸗ 


einnahmen von 1889 überſchreiten demnach die Geſammtaus⸗ 
gaben um 47 843 000 Rubel. — Wie die Zeitungen melden, 
wird das Finanzminiſterium zur Erledigung von Erkundigungen, 
Kommiſſionen und Inkaſſos, die der ruſſiſch⸗däniſche Handels⸗ 
verkehr mit ſich bringt, in Kopenhagen und anderen däniſchen 
Städten beſondere Agenturen errichten. 

Mailand, 19 Okt. zenden 9 . 
ten ſoll das vernißte Torpedoboot Nr. 105 mit ſeiner aus 


Olivenernte total vernichtete. 


Geſtern wurden in 


Nach hier vorliegenden Nachrich⸗ 


achtzehn Köpfen beſtehenden Mannſchaft auf der Fahrt von 
Gneta nach Spezzia infolge einer SETIIEpreflon de. 
gangen ſein. f r 2407 
Jara, 19. Okt. Hier und in der Umgegend ging geſtern 
ein Hagelwetter nieder, welches drei Stunden ala = die 


Paris, 19. Okt. Wie dem 
gemeldet wird, haben die dortigen ſtreikenden Tüllarbeiter 
beſchloſſen, morgen die Arbeit nicht wieder aufzunehmen und 
eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern gewahlt, welche mit einem 
von den Fabrikanten zu bildenden Ausſchuß einen neuen 
Lohntarif ausarbeiten ſoll. RR, 

Paris, 19. Ott. Dem „Matin“ zufolge wird der 
Kriegsminiſter Freycinet demnächſt einen Geſetzentwurf betreffs 
Auflaſſung der weſtlichen Ringwälle von Paris in der Kam⸗ 
mer einbringen. f 

Wie verlautet, wird die Marineinfanterie gemäß dem 
Entwurfe über die Kolonialarmee dem Kriegsminiſterium unter⸗ 
ſtellt werden. 

Paris, 19. Okt. Im Anſchluſſe an die letzten Manöver 
beauftragte der Kriegsminiſter den General Billot, die Ver⸗ 
theidigungswerke des Maasgebietes eingehend zu inſpiziren. 

Madrid, 19. Okt. Nach den aus den Provinzen hier 
vorliegenden Berichten iſt die Cholera in weiterer Abnahme. 
Es ſind bis geſtern nur 15 weitere Cholerafälle vorgekommen, 
von denen 5 tödtlich verliefen. f 

— — 

Wien, 19. Okt. Im Laufe des Tages herrſchte voll⸗ 
kommene Ruhe; nirgends fanden größere Anſammlungen ſtatt. 
Die feiernden Tramway⸗Bedienſteten benutzen vielfach den Tag 
zu Ausflügen. In Folge einer Zuſchrift der Polizei⸗Direktion 
von heute richtete der Verwaltungsrath an ſämmtliche Be⸗ 
dienſtete, welche den Dienſt heute nicht antreten, die Auf⸗ 
forderung, den ihnen angewieſenen Dienſt im Laufe des morgi⸗ 
gen Vormittags aufzunehmen, widrigenfalls gegen dieſelben 
im Sinne der neuen Dienſtordnung mit ſofortiger Entlaſſung 
vorgegangen würde. Diejenigen, welche ſich zum Dienſt melden, 
werden angewieſen, ſich der neuen Dienſtordnung zu unter⸗ 
werfen. 8 


„Temps“ aus Calais 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Boien 


im Oktober 1890. 
arometer auf 0 a 
r. reduz. in mm: Wind. 

66 m Seehöhe } 


Datum 
Stunde 


Am 18. Ottober Wärme⸗Maximum + 8,8° Celj. 
Am 18. ärme- Minimum = 4,1° 
Am 19. Wärme⸗Maximum + 9,0“ 
= Wärme⸗Minimum — 5,1° 


.. Sonnabend, den 18. Oktober, Abends 7¼ Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach längeren Leiden mein geliebter Mann, 
unjer guter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 


8. G. Belitzer 


im 86. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 21. Oktober, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Breslauerſtraße 10/11 
aus ſtatt. ö 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 
5 Fonds⸗Kurſe. : r 2 
Frankfurt a. M., 18. Okt. (Schluß⸗Kurſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,34, Pariſer do. 80,45, Wiener do. 177,44, 
Reichsanleihe 105.65, Oeſterr. Silberr. 78,10, do. Papierc. 77,90, 
do. öproz. do. 89,60, do. Iproz. Goldr. 93,40, 1860er Looſe 125,50, 
4proz.. ungar. Goldr. 89,60, Italiener 93,40, 1880er Ruſſen 97,00, 
11.“ Orientaul. 79,80, III. Orſentaul 80.20, proz. Spanier 76,40, 
Unif. Egypter 97,00, Konvertixte Türken 18,40, Apres. portugieſ. 
Anleihen 60,50, 5proz. ſerbiſche Rente 37,90, Serb. Tabaks rente 
88,40, Gproz. konſol. Mexikaner 33,20, Böhm. Weftbahn 3027 
Centr. Pacifie 110,20, Franzoſen 219¼, Galizier 1787¼, Gott⸗ 
hardbahn 161,80, Heſſ. Ludwigsb. 118,10, Lombarden 133% Lüb.⸗ 
Birchener 166,80, Nordweſtb. 195°, Unterelb. Pr.⸗Akt. a 
Kreditaktien 271”, Darmſtädt. Bank 159,10, Mitteld. Kreditbaut 
110,90, Reichsbank 143,00, Disk.⸗Kommand. 222,40, proz. amort 
Aumänier 98,20, Böhm. Nordbahn 186',, Dresdener Bank 159.20, 
3½proz. Egypter 93,00, Zproz. türk. Anleihe 81,40. — 

Courl Bergwerksaktien 110,70. 

Privatdiskont 5% Prozent 
Nach Schluß der Börſe: 


N Kreditattien 2717 
Galizier —.—, 


Be Lombarden 132%, Egypter 96,96, 
mandit 221,50. 


Wien, 18. Okt. (Schluß Kurſe.) Nach voraufge e | 

; ron Schließfich hin ufgegangener alls 
a Erholung trat ſchließlich Abſchwächung ein auf Geſchäſts⸗ 

3 Zn 57 do. Sproz. 
rente 88,25, Aproz. Goldrente 107,30, do. ung. 10.3 8 
Papierrente 99,15, 1860er Looſe 138,00, Angie Nuß 100% 
bank 230,90, Kreditaktien 307,00, Unionbank 243.00 Ang. Kredit 
350,75, Wiener Bankverein 118,50, Böhm Weſtb. 37.00, Bach. 
Eiſenb. 481,00, Dux⸗Vodenb. ., Eibethalb. 231,50, Clio 
babn ... Nordb. 2765,00, Franzosen 247,75, Galizier 204408 
Alp. Montan⸗Aktien 94.40, Lemberg⸗Czernowitz 229,00, Lombarden 
150,10, Nordweſtbahn 218,50, Pardubitzer 174,75, Tramwan ee 
Tabakattien 136,00, Aniſterdamer 9500, Deutsche Blüte 80 
Lond. Wechſel 114,75, Pariſer do. 45,37 ½, Napoleons 9.08 , Merk⸗ 
noten 56,46, ruf. Banknoten 1,41, Silberkup. 10,0% Boymtiche 


Frenzofen 219, 
iskonto⸗Kom⸗ 


do. 101,25, do. Sitber⸗ 


Nordbahn —,—, Bulgariſche Aulei 
9 . Anleihe —,—. 
Zürfenlooje ——. Lloydaktien = 
Privatdiskont — Prozent. ee Ei 
London, 17. Oktober, Abends. _Breußiiche Conſols 10, 


engl. 2¼ proz. Conſols 94, tand. Türken 187%, proz. konſolid. 


proz. ungariſche 
Ottomanbank 14°/,, 
Lombarden —.—, 


Goldrente 89¼ 4Aproz. unific. Egypter 96, 
6proz. konſol. Mexikaner 93½, Silber 49%, 
De Beers —, Rupees —. N 
Petersburg, 18. Oktober. Wechſel auf London 80,80, Ruſſ. 
II. Oxientanleihe 102, do. III. Orientanleihe 103 /, do. Bank für 
auswärtigen Handel 267, Petersburger Diskontobank 595, War⸗ 
ſchauer Distontobank ——, Petersburger intern. Bank 480 /, Ruff. 
proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 132, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
205% Kursk⸗Kiew⸗Aktien ——, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 110%. 
Bio de Janeiro, 18. Okt. Wechſel auf London 22¼. 


c 5 

Köln, 18. Okt. Getreidemarkt. eizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder loko 22,50, per November 19,15, per März 19,25. 
Roggen bieſiger lolo 15,50, fremder loko 18,25, per November 16 70, 
per März 16,50. Hafer hleſiger loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl 
loko 84,00, per Oktober 63,60, per Mai 59,60. 

Bremen, 18. Oktober. Petroleum. (Schlußbericht) feſt, 
Standard white loko 6,65 Br. 8 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 149 bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. 

8 18. Okt. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord . Okt. 12,87'/,, per Dez. 12,80, per März 
1891 13,12, per Mat 13,37'/,. Stetig. 

Hamburg, 18. Okt. Kaffee. e Good 

r 


Ruſſen 1889 (II. Serie) 97¼, We , 


ftü . 
London, 18. Okt. 96 pt. Javazucker loko 15½ ruhig, Rüben⸗ 
. loko 12½ feſt. Centrifugal Kub 


k Februax⸗März 5%, do. 
April = Mat %, Sunte$ulist/, d. do. 


Newyork, 


f ov. 82. Ziemlich feſt. — ol U 6,50, do. Rohe u. Brothers 
: Buder ar refining N 

Novbr. 58. Rother Winterweizen loko 108 ¼. — Kaffee (Fair 
Rio-) 20%. . 5 

Novemb. nom. 


= 
85 
> 
Ss 
n 
S 


Der Werth der in der vergangenen use eingeführten Waaren 
1 „gegen 15 560 331 Doll. in der Vorwoche, 
davon Die Stoffe 2570652 Doll. gegen 5001 223 Doll. in der 


erage Santos per Okt. 89, per Dez. 84 /, per 81, | Vorwoche. 3 

er Mai 80. Schwa 5 BE ; Newpork, 17. Oktbr. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 

Hambu 17. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, in Unionsbäfen 317000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 
holſteiniſcher loko —, neuer 182—192. Roggen loko feſt, 117 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Contingent 100 000 Ballen. 
ran. ut SER do. se ET loko 5 > Vorrath 470 000 Ballen. 

. Hafer feſt. erſte 5 üböl (unverzo eſt. 0 — 

loko 64. — Spiritus feſt, per Oktbr.⸗Novbr. 29% ® „ Rovd.= Berlin, 19. Okt. Wetter: Kalt. 
Dez. 29 Br., Dezember⸗Jan. 28 ¼ Br., per April⸗Mai 28 ¼ Br. Newyork, 18. Okt. Rother Winterweizen per Oktober 1 D. 
Safe feſt. Unatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 7¼ C., per November 1 D. 7% C. 
white loko 6,70 Br., per November⸗Dezember 6,75 Br. — Wetter: 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 18. Oktober. 
Geſammthaltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf 
ſpekulativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen 
vorliegenden Tendenzmeldungen durchſchnittlich günſtig lauteten. 

Im Verlaufe des Verkehrs trat vorübergehend eine kleine Ab⸗ 
ſchwächung, doch bald wieder eine feſtere Grundſtimmung hervor. 
Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen etwas lebhafter und 
einige Ultimowerthe hatten ziemlich lich fete Umſätze für ſich. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen und fremde, feſten Zins 
tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeift behaupten, 
auch fremde Staatsfonds, Ruſſiſche Noten liegen ſchwach. 

Der Privatdiskont wurde mit 5 Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet verkehrten Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien zu etwas ball fe Notiz mäßig lebhaft. Franzoſen, Lombar⸗ 
den, Dux⸗Bodenbach feſter und lebhafter, andere Oeſterreichiſche 
Bahnen wenig verändert; Gotthardbahn ſchließlich abgeſchwächt 
S weichend. 


Regen, windig. 2 
Paris, 18. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ruhig, per Oktober 25,20, per November 25,20, per N v 
8 ruar 25,40, per Januar⸗April 25,40. — Roggen ruhig, per 
ktober 15,90, per Januar ⸗April 16,70. — ehl ruhig, per 
Oktober 59,40, per November 57,60, per November⸗Februar 57,40, 
"= Januar⸗April 57,20. Rüböl behauptet, per Oktober 62,50, per 
ovember 63,25, per November⸗Dezember 63,25, per Januar⸗ 
April 64,25. Spiritus ruhig, per Oktbr. 34,00, per Novbr. 34,50, 
r Januar⸗April 36,25, per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: 


t. 

Paris, 18. Okt. (Schlußbericht.) Rohzucker 888 ruhig, loko 
34,50 a 35,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per 
Oktober 37,75, per Nov. 35,75, per Oktober⸗Januar 36,25, 
per Januar⸗April 36,50. 

18. Okt. en ai der Hamburger Firma 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 
Rio 9000 Sad, Santos 15000 Sack. Rezettes für geſtern. 
Havre, 18. 1 der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Co.) ee, good average Santos, per Oktober ; 
duet ver Dezember 106,25, per März 1891 101,25. Kaum be⸗ Banfaftien — feſt; die ſpekulativen Deviſen, namentlich 
5 Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner e ee ee und 


up 

: Kefer, A 85 e A Aktien der Dresdner Bank etwas beſſer und lebhafter. 
5 en ärz 222. Roggen per Okt. 148 a: 149, per März 

a 143. 

Amſterdam, 18. Okt. Bancazinn 58°. 


Weizen 
ovember⸗ 


eimann, 


nländiſche Eiſenbahnaktien feſt; Lübeck⸗Büchen, Oſtpreußiſche 
ahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. 


Schwankung ilweiſe etwas gebeſſert und ziemlich belebt. 


Produkten- Vörſe. 


Antw 18. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Berlin, 18. Oktober. Auf das neuerdings beſtimmter auf⸗ 
Raſfenirtes Lupe weiß loko 16%, bez. und Br., per Oktober] tretende Gerücht, daß die preußiſche Regierung beim Bundesrath 
16°, Br., per Novbr.⸗Dez. 16%, „ per Januar⸗März 17 Br.] die Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes für Getreide beantragen 


Weichend. werde, machte ſich für Getreide, ſpeziell für Weizen, heute recht 


gute Kauflu 11 in Beige deſſen Weizen ca. 2 M., Roggen 
n 


18. Oktober. Getreidemarkt. Weizen behauptet. t g 
5 8 ; vu ca. 1¼ M. höher einſetzte. eiden Artikeln fanden größere 


Roggen unverändert. Hafer unbelebt. Gerſte ruhig. 


Feste Umrechnung: I Livre Steri. — 20 M. I Doll = 4½ M. 


‚|digungspreiS 195,25 M 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter 


— — ziemlich feſt aber ruhig; Montanwerthe unter > 
en 


— 


Deckungenfſtatt. In Roggenmehl konntekſich jedoch die Feſtigkeit 
nicht voll bis zum Schluß behaupten, da einerſeits der Malta 
der ruſſiſchen Noten ungünſtig einwirkte, andererſeits verlautete, 
daß neuere Verhandlungen über Erwerbungen effektiver Waare 
von Rußland beſſere Reſultate verſprechen. Hafer ſehr ſtill und 
wenig verändert. Rüböl namentlich per Ottober durch Deckungen 
geſucht und 1 M. höher. Spiritus nach feſtem Anfang auf Ge⸗ 
winnrealiſationen ſchwächer: 

Weizen {unit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 

Loko geſchäftslos. Termine höher. Gekündigt 700 Tonnen. Kün⸗ 
0 i Loko 173 bis 195 M. nach Qualität. 
Lieferungsqualität 192 M. per dieſen Monat 195,25 bis 194,5 bis 
196—195,5 bez., per Okt.⸗Nov. 190,5—191—190,5 bez, per Nopbr.⸗ 
Dezbr. 189 bis 188,25 bez., per Dezember⸗Januar —, per März⸗ 
April —, per April⸗Mai 192,5 bis 193,25 bis 192,25 bis 5 bez. 
. Roggen per 1000 Kilogramm. Loko geſchäftslos. Termine 
ar matt. Gekündigt 450 Ton. Kündigungspreis 179 M. Loks 
168 bis 176 M. nach Qualität. Lieferungsaualität 175 M., per 
dieſen Monat 179,25 —178,5—,75 bez., per Okt.⸗Nopbr. 170,25 
bis 169,5 bis „75 bez., per November⸗Dezember 166,25—165,5 
bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Februar 1891 —, per April⸗ 
Mat 163—,25—162,75 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Matt. Große und kleine 143 bis 
205 M. nach Qualität. Futtergerſte 144—155 M. 

Hafer per 1000 Kilogr. Loko Mittehvaare vernachläſſigt. Ter⸗ 
mine feſter. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 145% M. 
Loko 138 bis 154 M. nach Qualität. Lieferungsqualltät 148 M., 
pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 138 bis 
145, feiner 146 bis 152 ab Bahn bezahlt, per dleſen Monat 
145,755 bez., per Okt.⸗Nov. 138,25 —,5—,25 bez, per ov.⸗Dezbr. 
136 —136,25 bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per Februar⸗März — 
per April⸗Mai 137,75—138 bez, per Mai⸗Juni —. 

Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekündigt 
— Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 127—137 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat und per Oktober November 128 
be vr „ 129 bez., per Dezemb.⸗Jan. —, per April⸗ 

a 4. 

Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 170-200 M., Futterwaare 
153—160 M. nach Qualität. 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine höher Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per 
dieſen Monat 24.1 —.20 bez., per Oktober⸗November 23,60 bez. 
per Nopbr.⸗Dezember 23 bezahlt, per Dezember⸗Januar —, per 
Febr.⸗März 1891 —, per April⸗Mai 1891 —. 

Trockene Kartoffelitärfe per 100 Kg. brutto incl. Sack 
Loko 21,50 M., per dieſen Monat — M. 

55 b e per dieſen Monat — M, per 

Nov. 11, . 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Lofo 


Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Steigend. Gekündigt 300 
Zentner. Kündiqungspreis 66 M. Loko mit Faß — 15 loto 
ohne Sub — bez., per dieſen Monat 65,5—665 dez. per 
Oktbr.⸗Novbr. 61,4—,7 bez., per Nov.⸗Dez. 59.8 —6),1 bez., per 
e — bez., per April⸗Mai 58 — 4 bezahlt. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 45 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 

Liter. Kündigungspreis 45 Mark. Loko mit Faß — We. 
r dieſen Monat 45,3—44,5 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 41,68 
er Novbr. emb. 39,8— 4 bez., per Dez.⸗Jannar — bez., 
1255 anuar⸗Febr. 1891 — bez., per April⸗Maf 1891 402 bis 
39,8 bez. 

Weizenmehl Nr. 00 27,5—25,5 M., Nr. 0 25.252375 
bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Billige Marken begehrt. 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 24.25 —23,75 M., do. feine Marten 
Nr. O u. 1 24,75—24,25 M. bez., Nr. 0 1% M. höher als Nr. © 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. Rege Frage. 


I Bub. — 3 M. 20 Pf., 7 fl. sudd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. 2 2 M. I fl. holl. W. — I M. 70 Pf. 1 Franc oder | Lira oder | Peseta = 80 Pf. 
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